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1
Der fliegende Fisch und das 

Wasserwunder

1.1 Tschuki sieht die Fische in der Luft

    Fröhlich plantschte Tschuki  im glitzernden Wasser des Flusses,  als
plötzlich – platsch! – ein bunter Fisch über ihren Kopf hinwegflog. "Habt
ihr  das  gesehen?!"  rief  sie  voller  Begeisterung,  und  ihre  Augen
funkelten  wie  zwei  strahlende  Sterne.  Ferdinand,  ihr  bester  Freund,
quietschte  vor  Freude  und  hüpfte  aufgeregt  umher.  "Sie  fliegen
wirklich!" schrie er und klatschte mit seinen kleinen Pfoten.
    Gerade  in  diesem  Moment  schwirrte  eine  Libelle  mit  großen
Brillenflügeln vorbei.  Sie sah so klug aus, dass Tschuki sofort wusste:
Diese Libelle  musste etwas Wichtiges wissen!  "Entschuldigung!",  rief
sie  neugierig  und  neigte  den  Kopf  zur  Seite.  "Warum  fliegen  die
Fische?"
   Die Libelle lächelte geheimnisvoll und erklärte: "Die Fische fliegen nur
donnerstags  bei  Südwind!"  Tschukis  Herz  hüpfte  vor  Aufregung.
Donnerstags?  Das  war  heute!  Ihre  Fantasie  sprudelte  über  wie  ein
sprudelnder Brunnen voller Ideen.
   "Was für magische Fische sind das?", fragte Ferdinand gespannt und
stellte sich vor, wie es wäre, mit ihnen zu spielen. Vielleicht könnten sie
sogar zusammen einen Wettflug veranstalten!
    Tschuki  konnte  nicht  anders;  sie  malte  sich  bereits  aus,  wie  die
bunten  Fische  durch  die  Luft  sausten  und  dabei  glitzernde
Regenbogen hinterließen.  "Stell  dir  vor,"  sagte sie zu Ferdinand,  "wir
könnten auch fliegen! Wir würden durch die Wolken tanzen und mit
den Vögeln plaudern!"
    Ferdinand  nickte  eifrig:  "Ja!  Und  wir  könnten  den  anderen  Tieren
zeigen, wie viel Spaß es macht!" Die Vorstellung von einem Abenteuer
in der Luft ließ ihre Herzen schneller schlagen.
    "Wir  müssen  mehr  über  diese  fliegenden  Fische  herausfinden",
entschied Tschuki mutig. Sie wanderten zum Ufer des Flusses hinüber
und beobachteten gespannt das Wasser.
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   Bald darauf entdeckten sie weitere farbenfrohe Fische hoch oben am
Himmel  kreisen  –  einige  tanzten  elegant  zwischen  den  Wolken
hindurch! Es war ein atemberaubendes Schauspiel voller Farben und
Bewegung.
   Schau mal da drüben!", rief Ferdinand aufgeregt und zeigte auf einen
besonders großen Fisch mit glitzernden Schuppen. Er schien fast zu
lachen!
   Tschuki fühlte sich inspiriert von all dem Zauber um sie herum; dieser
Tag  würde  unvergesslich  werden!  Plötzlich  hatte  sie  eine  Idee:  Was
wäre, wenn sie selbst an einer Art Wettbewerb teilnehmen könnten?
Ein Schildkrötensprungbrett vielleicht?
   Mit einem breiten Grinsen drehte sich Tschuki zu Ferdinand um: "Lass
uns fragen, ob wir auch dabei sein dürfen!" Die beiden Freunde waren
bereit für das nächste große Abenteuer!

1.2 Ferdinand springt vor Freude über die Fische

    Mit  einem  fröhlichen  Hopsen  in  die  Luft  konnte  Ferdinand  seine
Aufregung kaum zügeln. "Das ist das beste Abenteuer aller Zeiten!" rief
er,  während sein Herz wie ein Trommelwirbel pochte.  Tschuki lachte
laut  und  nickte  begeistert,  ihre  Augen  funkelten  wie  Sterne  am
Nachthimmel.  "Stell  dir  nur  vor,  wie  es  wäre,  mit  den  fliegenden
Fischen zu spielen! Sie könnten uns durch die Lüfte tragen!"
   Die Vorstellung war so verlockend, dass sie beide wild mit den Armen
fuchtelten  und  sich  imaginäre  Flügel  ausbreiteten.  "Ich  kann  schon
fühlen, wie der Wind durch mein Fell weht!" quiekte Ferdinand voller
Freude.
    "Und  ich  würde  auf  einem  großen  bunten  Fisch  reiten!  Vielleicht
einem  mit  glitzernden  Schuppen?"  kicherte  Tschuki  und  malte  sich
einen riesigen Fisch aus, der sie sanft über den glitzernden Fluss trug.
    In  diesem  Moment  schwirrte  eine  kluge  Libelle  mit  ihren
Brillenflügeln vorbei und bemerkte ihr fröhliches Treiben. "Ihr beiden
Abenteurer! Wenn ihr mehr über die fliegenden Fische erfahren wollt,
müsst  ihr  mir  folgen!"  Sie  flatterte  umher  und setzte  sich  dann auf
einen schimmernden Stein am Ufer.
   Tschuki sah Ferdinand an, ihre Augen leuchteten vor Neugierde. "Lass
uns  fragen!  Was  könnte  spannender  sein  als  das  Geheimnis  dieser
magischen Wesen?"
   "Ja! Lass uns gehen!" rief Ferdinand begeistert und hüpfte zur Libelle
hinüber.  Die Vorfreude war greifbar in der Luft – eine Mischung aus
Nervosität und Aufregung pulsierte zwischen ihnen.
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    "Was  macht  diese  Fische  so  besonders?  Warum  fliegen  sie  nur
donnerstags bei Südwind?" fragte Tschuki neugierig.
    Die  Libelle  lächelte  geheimnisvoll:  "Es  gibt  viele  Geschichten über
diese  fliegenden  Wunderwesen.  Aber  nur  wer  bereit  ist  zuzuhören,
wird das Geheimnis entdecken." Ihre Stimme klang melodisch wie ein
sanfter Windhauch.
    Tschuki  fühlte sich sofort  angesprochen von der Idee eines neuen
Abenteuers  voller  Entdeckungen.  Mit  jedem Wort  der  Libelle  wuchs
ihre Fantasie weiter: Wie würden die Fische wohl aussehen? Würden
sie vielleicht sogar tanzen können?
   "Wir sind bereit für alles!" rief Ferdinand enthusiastisch aus. "Lasst uns
gemeinsam herausfinden!"
    Schnell  beschlossen  sie  also,  dass  dies  erst  der  Anfang  ihres
aufregenden  Abenteuers  war  –  ein  Abenteuer  voller  Magie  und
Freundschaft!

1.3 Ein zauberhafter Donnerstag mit Südwind

    Ein  neuer  Donnerstag  erwacht,  und  der  Südwind  flüstert
geheimnisvolle  Lieder  durch  die  Bäume.  Tschuki  und  Ferdinand
hüpfen  voller  Vorfreude  zum  Fluss,  wo  die  schillernden  fliegenden
Fische in glitzernden Schwärmen versammelt sind. Die Luft ist erfüllt
von  sprudelnder  Aufregung  und  funkelnder  Magie,  während  ein
strahlender Regenbogen über dem Wasser tanzt.
   Tschuki kann es kaum erwarten, Teil dieses fantastischen Spektakels
zu  sein.  "Sieh  mal!  Da  fliegt  einer!"  ruft  sie  begeistert  aus,  als  ein
glitzernder  Fisch  wie  ein  lebendiger  Sonnenstrahl  über  ihren  Kopf
hinwegsaust.  Ferdinand  quietscht  vor  Freude:  "Das  ist  das  beste
Abenteuer  aller  Zeiten!"  Ungläubig  schauen  sie  sich  an  –  diese
Wunderwesen erscheinen nur donnerstags bei Südwind!
    Eine  Libelle  mit  großen  Brillenflügeln  summt  um  sie  herum  und
erklärt: "Die fliegenden Fische bereiten sich auf die große Luft-Aquatik-
Meisterschaft  vor!  Ihr  dürft  sogar  mitmachen!"  Tschukis  Augen
leuchten  vor  Aufregung.  "Ich  werde  als  Schildkrötensprungbrett
fungieren! Das wird fantastisch!"
    Gerade  als  sie  sich  vorstellen,  im  Wettkampf  gegen  andere  Tiere
anzutreten,  erklingt  eine  magische  Melodie  aus  den  Tiefen  des
Wassers  –  Maestro  Pupsini  hat  seine  Klänge  hierher  gebracht!  Die
Musik zieht alle Tiere an und lässt ihre Herzen höher schlagen.
   Tschuki dreht sich zu Ferdinand um: "Lass uns tanzen!" Gemeinsam
hüpfen sie  im Rhythmus der  fröhlichen Melodien und lachen voller
Freude.  Plötzlich  erscheint  Frigolina  –  die  Eiscreme-Eule  mit  ihren
köstlichen Eiswaffel-Flügeln. "Wer möchte etwas Eis? Nur heute gibt es
gratis für glitzernde Schildkröten!"
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    "Matsch-Minze bitte!",  ruft  Tschuki  lachend aus und genießt  jeden
Löffel ihrer besonderen Sorte, während sie zusieht, wie andere Fische
durch die Luft wirbeln.
    Als  der  Tag  langsam  zur  Neige  geht  und  der  Himmel  in  sanften
Pastellfarben erstrahlt,  wissen Tschuki und Ferdinand: Dies war nicht
nur  ein  zauberhafter  Donnerstag;  es  war  der  Beginn  eines  neuen
Abenteuers voller Freundschaft und Magie!
    "Wir  haben so  viel  erlebt",  sagt  Ferdinand glücklich.  Tschuki  nickt
zustimmend: "Und ich kann es kaum erwarten zu sehen, was morgen
kommt." Hand in Hand blicken sie in den Abendhimmel – bereit für
alles, was noch kommen mag!

5



6



2
Frigolina, die Eiscreme-Eule

2.1 Ein Vogel mit köstlichen Eiswaffel-Flügeln

    Im  Schatten  eines  großen,  alten  Baumes  sitzen  Tschuki  und
Ferdinand,  als  plötzlich  etwas  Unglaubliches  geschieht!  Eine
zauberhafte  Gestalt  schwebt  durch  die  Luft  –  es  ist  Frigolina,  die
Eiscreme-Eule!  Ihre  Flügel  bestehen  aus  knusprigen  Eiswaffeln  und
glitzern in der Sonne wie frisch gebackene Kekse.  "Ich bin Frigolina!
Jeder darf sich eine Sorte wünschen!" ruft sie fröhlich, und ihre Stimme
klingt wie das Klingen von Glöckchen.
   Tschuki springt vor Aufregung auf und hüpft voller Freude. "Oh mein
Gott, ich kann nicht glauben, dass eine Eule Eiscreme zaubern kann!"
Sie schaut zu Ferdinand hinüber, dessen Augen vor Staunen funkeln.
"Was wünschst du dir?", fragt er neugierig.
   "Ich... ich weiß es nicht! Es gibt so viele leckere Sorten!" Tschuki kratzt
sich am Kopf und überlegt angestrengt. Die Vorstellung von Matsch-
Minze  oder  vielleicht  sogar  Erdbeer-Magie  lässt  ihr  das  Wasser  im
Mund zusammenlaufen.
    Ferdinand hingegen hat seine Entscheidung bereits  getroffen.  Mit
einem  breiten  Grinsen  ruft  er:  "Ich  will  Pups-Pfirsich!"  Klacks,  der
schüchterne Freund in ihrer Runde, flüstert leise: "Unsichtbare Nuss." Er
sieht ein wenig verlegen aus, doch Tschuki findet seine Wahl einfach
nur süß!
    Frigolina  dreht  sich  einmal  im  Kreis  und  plötzlich  beginnt  ein
magisches Funkeln um sie herum. Wie durch Zauberhand erscheint
ein  fliegender  Eiswagen  direkt  über  dem  glitzernden  Fluss!  Die
Freunde können ihren Augen kaum trauen – es ist  ein wahrhaftiges
Wunder!
   "Wow! Schaut euch das an!" ruft Tschuki begeistert und klatscht in
die  Hände.  Der  Wagen ist  mit  bunten Ballons  dekoriert  und strahlt
Freude aus wie ein Regenbogen nach einem Sommerregen.
    "Nur  heute:  gratis  für  glitzernde  Schildkröten!"  ruft  Frigolina  mit
einem  schelmischen  Lächeln.  Tschuki  lacht  laut  los;  die  Idee  einer
glitzernden Schildkröte bringt sie zum Kichern.
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   Schnell sammeln sich alle um den Wagen herum – jeder möchte sein
eigenes  eisiges  Abenteuer  erleben!  Während sie  darauf  warten,  ihre
Lieblingssorten  zu  bekommen,  schauen  sie  fasziniert  zu  den
fliegenden Fischen hoch oben am Himmel.
   Tschuki spürt das Kribbeln der Vorfreude in ihrem Bauch; dieser Tag
wird unvergesslich werden! Gemeinsam mit Ferdinand plant sie schon
jetzt  weitere  aufregende  Wünsche  für  die  nächste  Begegnung  mit
Frigolina – denn wer weiß schon, welche magischen Überraschungen
noch kommen werden?

2.2 Tschuki wünscht sich die Matsch-Minze-Sensation

   "Matsch-Minze, das wäre fantastisch!" rief Tschuki voller Begeisterung,
während ihre Augen vor Freude funkelten.  Die Sonne strahlte warm
und freundlich auf  sie  herab,  als  würde sie  sie  in  einen kuscheligen
Schal  hüllen,  und der süße Duft von frischem Gras tanzte durch die
Luft.  Ferdinand  quakte  dazwischen:  "Ich  will  Pups-Pfirsich!"  Seine
Stimme war so lebhaft,  dass selbst die Blumen im Garten zu tanzen
schienen.
   Klacks, der schüchterne Freund mit dem großen Herzen, murmelte
leise:  "Unsichtbare  Nuss."  Es  war  kaum  zu  hören,  aber  die  anderen
wussten  genau,  dass  Klacks'  Wahl  immer  etwas  Besonderes  war.
Frigolina  drehte  sich  einmal  im  Kreis  und  ließ  ihre  Eiswaffel-Flügel
sanft durch die Luft gleiten. Plötzlich geschah das Unglaubliche! Ein
fliegender Eiswagen erschien über ihnen – bunt und glitzernd wie ein
Regenbogen nach einem Sommerregen!
    Die  Freunde  starrten  mit  offenen  Mündern  zum  Himmel  empor.
"Wow! Das ist ja magisch!" rief Tschuki aus und hüpfte aufgeregt von
einem  Fuß  auf  den  anderen.  Der  Eiswagen  hatte  große  Flügel  aus
buntem Papier und sah aus wie ein riesiges Dessert in voller Fahrt.
    Frigolina  lächelte  geheimnisvoll  und  winkte  mit  ihren  Eiswaffel-
Flügeln:  "Kommt näher!  Jeder darf  seine Lieblingssorte wählen!"  Die
Freude sprudelte förmlich aus den Freunden heraus wie sprudelndes
Wasser aus einer Quelle.
    "Matsch-Minze  für  mich  bitte!"  rief  Tschuki  erneut  voller
Enthusiasmus. Ihre Vorstellung von diesem verrückten Geschmack ließ
ihr Herz schneller schlagen.
   Ferdinand kicherte: "Pups-Pfirsich klingt auch super lecker! Vielleicht
gibt es sogar einen kleinen Pupseffekt?" Er grinste schelmisch, was alle
zum Lachen brachte.
   Klacks schaute nervös umher; er wollte nicht auffallen, aber als er sah,
wie glücklich seine Freunde waren, murmelte er mutiger: "Ich nehme...
unsichtbare Nuss." Sofort begann Frigolina zu zaubern!
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    Mit einem Schwung ihrer Flügel entstand eine Wolke aus buntem
Glitzerstaub um den Eiswagen herum. Die Freunde hielten den Atem
an – was würde passieren? Und dann öffnete sich eine kleine Klappe
am  Wagen  und  entblößte  köstliche  Eiskugeln  in  allen  Farben  des
Regenbogens!
   "Nur heute: gratis für glitzernde Schildkröten!" rief Frigolina fröhlich
und zwinkerte ihnen zu. Tschuki fühlte sich ganz besonders glitzrig an
diesem Tag!
   Als sie ihre Eissorten bekamen – jeder Bissen schmeckte nach purem
Glück –, beobachteten sie gemeinsam die fliegenden Fische hoch oben
am  Himmel  beim  Training  für  die  nächste  Meisterschaft.  Lachen
erfüllte  die  Luft;  es  war  wirklich  ein  perfekter  Tag  voller  Magie  und
süßer Überraschungen.

2.3 Der fliegende Eiswagen für glitzernde Freunde

   Über den glitzernden Fluss schwebt der zauberhafte Eiswagen, und
die Freunde können ihre Vorfreude kaum zügeln! "Nur heute: gratis für
glitzernde Schildkröten!" ruft Frigolina mit ihrer fröhlichen Stimme, die
wie Musik in der Luft tanzt. Tschuki und Ferdinand hüpfen aufgeregt
umher  und  lachen  laut,  während  ein  köstlicher  Duft  nach  frisch
zubereitetem Eis sie umhüllt – ein wahrhaft magischer Moment!
   "Ich kann es nicht fassen! Ein fliegender Eiswagen!", quiekt Ferdinand
vor Freude und springt hoch in die Luft wie ein kleiner Känguru. "Das
wird  das  aufregendste  Abenteuer  aller  Zeiten!"  Tschuki  nickt
begeistert,  ihre großen Augen funkeln im Licht des bunten Wagens,
der am Himmel schwebt wie ein Regenbogen aus Träumen.
   Frigolina landet sanft neben ihnen und entfaltet stolz ihre Eiswaffel-
Flügel.  "Kommt  näher,  meine  glitzernden  Freunde!  Wählt  eure
Lieblingssorte!" Sie zwinkert geheimnisvoll und lässt einen Wirbelwind
aus funkelndem Zauberstaub um sich herumwirbeln.
   Tschuki denkt an die verrückte Matsch-Minze, von der sie schon so
lange träumt. "Ich nehme Matsch-Minze!", ruft sie voller Begeisterung.
Ferdinand  quakt  dazwischen:  "Und  ich  will  Pups-Pfirsich!"  Klacks
murmelt  schüchtern:  "Unsichtbare  Nuss…"  Mit  einem schwungvollen
Dreh erscheint plötzlich eine große Kugel Eis in leuchtenden Farben!
   "Hier sind eure magischen Eissorten!", sagt Frigolina strahlend, als das
Eis  in  ihren  Händen  zu  funkeln  beginnt  wie  kleine  Sterne  im
Nachthimmel. Tschuki nimmt einen großen Bissen von ihrem Matsch-
Minze-Eis und ihr Gesicht erstrahlt vor Freude: "Es schmeckt wie ein
spritziger Sommerregen!"
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   Während sie ihr köstliches Eis genießen, schauen die Freunde hinauf
zu den eleganten fliegenden Fischen,  die durch die Luft gleiten wie
lebendige  Kunstwerke.  Ein  besonders  bunter  Fisch  vollbringt  einen
kühnen Sprung direkt über Tschukis Kopf hinweg! Sie lacht laut auf:
"Schaut euch das an! Es ist wie eine lebendige Show!”
   Ferdinand klatscht begeistert in seine kleinen Hände: "Wir sollten ein
Fest veranstalten – ein großes Fest für all unsere neuen Freunde!" Die
Idee bringt noch mehr Glanz in ihre Augen.
   Tschuki nickt eifrig: "Ja! Lass uns feiern – mit Musik und Tanz unter
dem strahlenden Himmel!" Und so schmieden sie Pläne für eine Feier
voller Lachen und Magie.
   An diesem perfekten Tag voller Freude scheint es fast so, als ob das
Abenteuer gerade erst begonnen hat. Mit Herzen voller Glück wissen
Tschuki  und  ihre  Freunde  tief  im  Inneren,  dass  noch  viele  weitere
Wunder auf sie warten werden!
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3
Maestro Pupsini und die Naturmelodien

3.1 Musik aus dem geheimnisvollen Baumstamm

    Durch  den  Wald  tanzte  ein  zauberhafter  Klang,  der  die  Freunde
neugierig  anlockte  wie  ein  bunter  Schmetterling.  "Was  für  eine
wunderschöne Melodie ist das?" fragte Tschuki mit leuchtenden Augen
und spitzte die Ohren. Ferdinand hüpfte voller Aufregung neben ihr:
"Ich  weiß  es  nicht,  aber  ich  will  es  unbedingt  herausfinden!"
Gemeinsam machten sie  sich auf  den Weg zu einem großen,  alten
Baumstamm, aus dem die schönsten Klänge strömten.
   Als sie näher traten, entdeckten sie Maestro Pupsini – einen kleinen
Maulwurf im schickem Frack mit einer bunten Fliege! Er saß am Klavier
und  spielte  fröhlich  mit  Würmern  als  Notenblättern.  Die  Würmer
wogen  sich  im  Takt  der  Musik  und  schienen  fast  zu  tanzen!
"Willkommen, meine lieben Freunde!", rief Maestro Pupsini jubilierend.
"Möchtet ihr auch musizieren?"
    Tschuki  und  Ferdinand  waren  begeistert  von  der  Kreativität  des
Maulwurfs.  "Das  ist  ja  unglaublich!",  rief  Tschuki  voller  Staunen.  Sie
konnte kaum fassen, dass so etwas Magisches in ihrem Wald geschah.
Ferdinand kicherte: "Darf ich auch spielen? Ich kann ganz viele lustige
Geräusche machen!"
   "Natürlich! Jeder darf hier seine eigene Melodie kreieren", antwortete
Maestro Pupsini  lächelnd und klopfte mit  seinen kleinen Pfoten auf
das Klavier.
    Ferdinand  sprang  vor  Freude  in  die  Luft:  "Pfff!,  Plopp!,  Prüüüt!"
machte  er  lautstark  und  das  Publikum  –  bestehend  aus  Vögeln,
Eichhörnchen  und  sogar  einigen  neugierigen  Käfern  –  begann
begeistert zu klatschen und zu tanzen!
   Tschuki klatschte ebenfalls fröhlich mit ihren kleinen Händen: "Das
klingt fantastisch! Du bist ein echter Musiker!" Währenddessen fühlte
sie eine Welle von Glücksgefühlen in ihrem Herzen; die Musik ließ alles
um sie herum lebendig werden.
   Doch plötzlich bemerkte Tschuki etwas Seltsames: Der Baumstamm
vibrierte  sanft  im  Rhythmus  der  Melodien!  Die  Blätter  darüber
begannen zart zu rascheln, als wollten sie mitsingen. Es war fast so, als
ob die Natur selbst Teil des Konzerts wurde!
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    "Schau  mal  da  drüben!",  rief  Ferdinand  aufgeregt  und  zeigte  auf
einen bunten Schmetterling, der um den Baum tanzte.  Seine Flügel
funkelten im Sonnenlicht wie kleine Regenbögen.
    Tschuki  fühlte sich wie in einem Traum voller  Farben und Klänge.
Diese magische Nacht könnte niemals enden! Und während Maestro
Pupsini weiter spielte, wusste sie tief in ihrem Herzen: Dies war erst der
Anfang eines neuen Abenteuers voller Wunder!

3.2 Ferdinand rockt sein witziges Solo

    "Pfff!,  Plopp!,  Prüüüt!"  ertönte  es  fröhlich  durch  den  Wald,  als
Ferdinand voller Aufregung in die Mitte der versammelten Tiere hüpfte.
Die  Musik  sprudelte  wie  ein  glitzernder  Wasserfall,  der  Freude  und
Aufregung verbreitete! Tschuki klatschte begeistert mit ihren kleinen
Pfoten, während sie zusah, wie ihr bester Freund mutig auftrat. "Das ist
mein Moment!", rief Ferdinand mit funkelnden Augen.
   Die anderen Tiere um ihn herum begannen zu tanzen – eine fröhliche
Herde  von  bunten  Vögeln,  hüpfenden  Fröschen  und  sogar  einer
schüchternen Maus, die sich traute, aus ihrem Versteck zu kommen.
Der Baumstamm, der Maestro Pupsinis Klavier beherbergte, vibrierte
im Takt der Melodie und ließ die Blätter über ihnen leise rascheln.
   Tschuki konnte das Strahlen in Ferdinands Augen sehen. "Du schaffst
das! Zeig ihnen dein Talent!" rief sie ermutigend. Und tatsächlich: Mit
jedem Ton wurde Ferdinand mutiger.  Seine Musik war nicht nur ein
Klang; sie war eine magische Verbindung zwischen allen Anwesenden!
   "Plopp!, Plopp!, Pfff!" machte er weiter und improvisierte mit seinem
eigenen Stil – eine Mischung aus lustigen Geräuschen und verrückten
Rhythmen. Das Publikum lachte und klatschte im Takt seiner Musik. Es
fühlte sich an wie ein riesiges Fest voller Glückseligkeit!
    Doch plötzlich passierte etwas Unerwartetes: Ein kleiner Vogel flog
direkt  über  Ferdinands  Kopf  hinweg  und  schnappte  nach  einem
Wurm! "Hey! Ich bin hier oben!" quiekte Ferdinand lachend und spielte
weiter ohne Unterbrechung.
    Tschuki  kicherte  vor  Freude:  "Siehst  du?  Sogar  die  Vögel  sind
beeindruckt von dir!" Sie spürte einen warmen Stolz in ihrem Herzen
für ihren Freund, der so viel Mut zeigte.
   Die Musik verband alle Tiere miteinander – jeder tanzte anders, aber
alle  waren  glücklich  vereint  unter  dem  strahlenden  Himmel  des
Waldes. Es war ein unvergesslicher Moment voller Lachen und Freude!
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    "Ich  kann  nicht  glauben,  dass  ich  so  viele  Freunde  habe",  dachte
Tschuki  lächelnd  bei  sich  selbst.  Als  das  letzte  Stück  erklang  –  ein
fröhliches Finale mit einem großen Pfffff!,  verstummten alle kurz vor
Staunen.
   Schnell folgte tosende Begeisterung: Alle Tiere jubelten lautstark für
Ferdinand! "Bravo! Bravo!" riefen sie immer wieder.
    Tschuki sprang auf ihre Füße: "Das hast du großartig gemacht! Du
bist  unser  Superstar!"  Ferdinand  grinste  breit  zurück;  seine  Ohren
zitterten vor Aufregung beim Gedanken an all  die neuen Abenteuer,
die  noch  bevorstanden  würden  -  alles  dank  seiner  mutigen
Darbietung!

3.3 Tschuki bekommt Ohrstöpsel für die Sicherheit

   Die zauberhaften Klänge der Musik umschmeicheln Tschuki wie ein
fröhlicher  Sonnenstrahl,  doch  sie  beschließt,  sich  zur  Sicherheit  ein
paar Ohrstöpsel zu besorgen. So kann sie die Melodien genießen, ohne
von den vielen Tönen überwältigt zu werden. Mit einem strahlenden
Lächeln  hüpft  sie  zum  kleinen  Baumstamm  neben  dem  großen
Musikinstrument  und  entdeckt  dort  einige  bunte  Ohrstöpsel,  die
verlockend wie kleine Bonbons funkeln.
    "Diese  werden mir  helfen!",  ruft  sie  begeistert  und steckt  sich  die
farbenfrohen  Stöpsel  in  die  Ohren.  Als  sie  zurückkehrt,  dringen  die
fröhlichen Klänge von Maestro Pupsinis Melodien durch ihre bunten
Ohrstöpsel  –  jetzt  scheinen  die  Klänge  noch  magischer  zu  sein,  als
würden sie ihr eine sanfte Umarmung aus Musik schenken!
    Tschuki  schließt  kurz  ihre  Augen  und  lässt  sich  von  der  Melodie
treiben. Ferdinand springt mit seinen Freunden umher und lacht laut:
"Hör mal! Es klingt wie ein Regenbogen aus Tönen!" Er tanzt aufgeregt
im Rhythmus der Musik.
   Auch die anderen Tiere sind nicht untätig – sogar Zabrina, die kluge
Libelle mit den Brillenflügeln! "Das ist das beste Konzert aller Zeiten!",
ruft sie voller Begeisterung und fliegt elegant durch den Lufttanz.
    Langsam  öffnet  Tschuki  ihre  Augen  und  sieht  all  ihre  Freunde
lächeln. In diesem Moment spürt sie nicht nur den Zauber der Musik
um sich herum; es ist auch das warme Gefühl von Freundschaft und
Zusammenhalt, das ihr Herz erfreut.
   "Ich bin so froh, dass wir hier sind", murmelt Tschuki leise vor sich hin.
Die Klänge umarmen sie sanft wie eine kuschelige Decke an einem
kalten Tag.
    Ferdinand  kommt  herbeigeflitzt:  "Tschuki!  Lass  uns  zusammen
tanzen!"  Und  schon  hüpfen  beide  im  Einklang  mit  der  Musik  –  als
wären sie Teil eines großen magischen Tanzes!
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    Währenddessen  beobachtet  Maestro  Pupsini  stolz  seine  kleinen
Freunde.  "Jeder  Ton  erzählt  eine  Geschichte",  erklärt  er  mit  einem
breiten  Grinsen.  "Und  heute  Abend  erzählen  wir  unsere  Geschichte
voller Freude!"
    Tschuki  fühlt  sich  glücklich  und  geborgen  in  dieser  zauberhaften
Atmosphäre  voller  Lachen  und  Melodien.  Jeder  Ton  bringt  neue
Farben in ihren Kopf – blühende Blumen des Glücks!
   Aber plötzlich bemerkt Tschuki etwas Merkwürdiges: Die Ohrstöpsel
beginnen  leicht  zu  glitzern!  Neugierig  schaut  sie  hinunter  und
entdeckt einen geheimnisvollen Schimmer.
   "Was könnte das bedeuten?", fragt Ferdinand neugierig.
   "Vielleicht haben diese Stöpsel noch mehr Überraschungen für uns
bereit!", antwortet Tschuki aufgeregt.
   Mit einem letzten Blick auf ihre Freunde weiß Tschuki: Dieser Abend
wird  unvergesslich  bleiben  –  voller  Lachen,  Liebe  und  einer  Prise
Magie!
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4
Der glitzernde Wirbelwind

4.1 Tschukis Matschkrone ist plötzlich verschwunden

    "Oh nein, nicht schon wieder meine Matschkrone!" rief Tschuki mit
einem Seufzer der Verzweiflung, als sie entdeckte,  dass ihr geliebtes
Accessoire  einfach  weg  war.  Um  sie  herum  wirbelte  ein  glitzernder
Wind voller Freude und Abenteuerlust. "Das kann nur ein Zauberstaub-
Dieb  sein!"  rief  Zabrina  entschlossen,  die  schlaue  Libelle  mit  den
funkelnden Flügeln.
    Tschuki  fühlte sich wie eine Schildkröte ohne ihren Panzer –  ganz
ungeschützt und verloren. Ihre Freunde Ferdinand und Klacks standen
fest  an  ihrer  Seite,  bereit  für  das  nächste  große  Abenteuer.  "Wir
müssen ihn aufhalten!", rief Ferdinand begeistert und hüpfte fröhlich
von einem Fuß auf den anderen.
    Gemeinsam folgten sie  der  glitzernden Spur  des  Wirbelwinds,  die
durch den bunten Wald führte. Die Blätter kicherten leise und tanzten
im Wind, als ob sie selbst Teil des Abenteuers wären. Ein Kribbeln in
ihrem Bauch vermischte sich mit Aufregung und Nervosität.
    "Wo  könnte  er  hingegangen  sein?",  fragte  Klacks  schüchtern,
während er hinter einem großen Baum hervorlugte. "Vielleicht hat er
sich in den Nebelwald verirrt! Dort gibt es viele Geheimnisse", schlug
Zabrina vor.
   Mit festem Entschluss machten sich die Freunde auf den Weg in den
geheimnisvollen Nebelwald voller  kichernder  Blätter  und funkelnder
Lichter. Der Duft von frisch gemähtem Gras lag in der Luft, während sie
tiefer ins Dickicht vordrangen.
   Plötzlich hörten sie ein Rascheln über ihnen – ein bunter Vogel mit
Eiswaffeln  als  Flügel  flatterte  vorbei!  "Ich  bin  Frigolina!  Habt  ihr
vielleicht meine fliegenden Fische gesehen?" fragte sie fröhlich.
   Tschuki konnte nicht anders als zu lachen: "Fliegende Fische? Was für
ein verrückter Tag!"
   "Ja!", quiekte Ferdinand begeistert. "Sie fliegen nur donnerstags bei
Südwind!"
   Frigolina nickte zustimmend: "Genau! Und heute ist Donnerstag!"
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    Trotz  all  der  Ablenkungen  waren  Tschuki  und  ihre  Freunde  fest
entschlossen,  ihre  Matschkrone  zurückzuholen.  Mit  jedem  Schritt
fühlten sie sich mutiger; gemeinsam konnten sie alles schaffen!
    Schnell  zogen  Wolken  am  Himmel  vorbei  und  tauchten  die
Umgebung in einen magischen Dunst.
   "Lasst uns weitergehen! Vielleicht finden wir Hinweise im Nebelwald",
sagte Zabrina optimistisch.
    Und  so  setzten  die  Freunde  ihren  Weg  fort  –  dem  glitzernden
Wirbelwind nachjagend!

4.2 Auf der Spur des Zauberstaub-Diebs

    Mit  funkelnden Augen folgten die  Freunde dem glitzernden Pfad,
den der Wirbelwind hinterlassen hatte, und fanden sich bald in einem
geheimnisvollen  Nebelwald  wieder.  Um  sie  herum  kicherten  die
Blätter fröhlich und tanzten im sanften Wind, während sie tiefer in das
grüne  Dickicht  vordrangen.  Tschuki  verspürte  ein  aufregendes
Kribbeln, aber auch ein kleines bisschen Angst. "Was ist, wenn wir dem
Zauberstaub-Dieb begegnen?", fragte sie mit einer Stimme, die leicht
zitterte.
   "Keine Sorge! Gemeinsam sind wir stark!",  rief Ferdinand begeistert
und  hüpfte  fröhlich  von  einem  Fuß  auf  den  anderen.  Zabrina,  die
schlaue Libelle mit ihren schimmernden Flügeln, schwirrte über ihnen
hinweg:  "Lasst  uns  einfach  weitergehen!  Vielleicht  können  wir  ihn
überlisten!" Ihre Flügel funkelten im Licht wie kleine Regenbogen.
   Während sie weitergingen, hörten sie seltsame Geräusche aus dem
Dickicht  –  es  klang  wie  das  Kichern  von  kleinen  Wesen.  Plötzlich
sprangen  einige  lustige  Wurzelzwerge  hervor  und  begannen  zu
tanzen!  "Wir  haben  gehört,  dass  ihr  nach  dem  Zauberstaub-Dieb
sucht!", rief einer der Zwerge mit seiner hohen Stimme.
    Tschuki  schaute  überrascht:  "Könnt  ihr  uns  helfen?"  Die
Wurzelzwerge  nickten  eifrig  und  bildeten  eine  Reihe  vor  den
Freunden. "Folgt uns! Wir zeigen euch den Weg!" Sie hüpften fröhlich
voraus  und  führten  Tschuki  sowie  ihre  Freunde  durch  die  bunten
Pflanzen des Waldes.
    "Schaut  mal  dort  drüben!",  rief  Ferdinand plötzlich  und zeigte  auf
einen  schimmernden  Pfad  aus  Glitzerstaub.  "Das  muss  seine  Spur
sein!" Mit leuchtenden Augen folgten sie dem glitzernden Weg immer
tiefer in den Wald hinein.
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    Doch  je  mehr  Schritte  sie  machten,  desto  magischer  wurde  die
Umgebung: Die Bäume wuchsen höher und flüsterten geheimnisvoll;
der süße Duft von Zuckerwatte erfüllte die Luft. Tschuki schnupperte
neugierig: "Es riecht so lecker hier!"
   Zabrina drehte sich um: "Das ist nur ein Trick des Zauberstaub-Diebs!
Er  versucht  uns  abzulenken."  Doch  gerade  als  Tschuki  etwas  sagen
wollte, ertönte ein lautes Rauschen – der glitzernde Wirbelwind kam
zurück!
   "Schnell verstecken!" rief Ferdinand panisch. Sie duckten sich hinter
einen großen Pilz mit buntem Hut. Der Wind tobte vorbei und ließ eine
Wolke aus funkelndem Staub zurück.
   Tschuki atmete tief ein: "Ich fühle mich mutig genug!" Und während
ihre Freunde nervös tuschelten, wusste Tschuki genau – gemeinsam
würden sie das Geheimnis des Zauberstaub-Diebs lüften!

4.3 Abenteuer im tanzenden Nebelwald

    Im geheimnisvollen Nebelwald, wo die Blätter fröhlich kichern und
der süße Duft von Zuckerwatte in der Luft schwebt, treffen Tschuki und
ihre  Freunde  auf  eine  ganz  besondere  Schildkröte  mit  einem
strahlenden  Zauberhut.  "Ich  bin  FUTSCHuki  –  dein  Zukunfts-Ich!"
erklärt  sie  mit  einem  breiten  Lächeln,  das  so  hell  leuchtet  wie  ein
Sternenhimmel. Tschuki kann kaum glauben, was sie sieht; ihre Augen
funkeln vor Neugier.
   "Was machst du hier?", fragt Tschuki aufgeregt und hüpft vor Freude.
FUTSCHuki schmunzelt geheimnisvoll: "Ich bin hier, um zu sehen, ob
du  bereit  bist  für  das  nächste  große  Abenteuer!  Die  Reise  zum
Regenbogenschlund  wartet  nur  darauf,  entdeckt  zu  werden."
Ferdinand  springt  begeistert  umher:  "Das  klingt  ja  fantastisch!  Was
müssen wir tun?"
   Mit einer eleganten Bewegung hebt FUTSCHuki ihren Hut und lässt
funkelnde  Sterne  in  der  Luft  tanzen  wie  kleine  Glitzerfeen.  "Zuerst
musst du beweisen, dass du mutig genug bist! Hier im Nebelwald gibt
es magische Prüfungen zu bestehen." Klacks flüstert nervös: "Was für
Prüfungen?"  FUTSCHuki  lächelt  beruhigend:  "Keine  Sorge!  Es  wird
lustig!"
    Tschuki  fühlt  sich plötzlich groß und stark wie ein Löwe.  Sie nickt
entschlossen:  "Wir  sind  bereit!"  Mit  einem  fröhlichen  Quieken  führt
FUTSCHuki  die  Gruppe  tiefer  in  den  Wald  hinein,  wo  die  Bäume
Geschichten erzählen und der Boden unter ihren Füßen sanft vibriert.
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    Plötzlich ertönt  ein  glucksendes  Geräusch aus  den Büschen –  ein
schüchterner Frosch springt hervor und ruft:  "Wenn ihr  mich findet,
dürft ihr weitergehen!" Ein Wettlauf beginnt! Tschuki lacht laut los und
rennt hinter dem Frosch her, während Ferdinand ihm fröhlich folgt.
   Die Freunde jagen durch den tanzenden Nebelwald; überall blitzen
Farben auf wie bei einem Regenbogenfest.  Schließlich fängt Tschuki
den  kleinen  Frosch  ein  und  jubelt  triumphierend:  "Wir  haben  dich
gefunden!" Der Frosch klatscht begeistert mit seinen kleinen Händen.
    Zufrieden schaut  FUTSCHuki  zu  ihnen hinüber:  "Gut  gemacht!  Ihr
habt  Mut  bewiesen."  Plötzlich  beginnt  der  Himmel  über  ihnen  zu
funkeln – eine Brücke aus Licht erscheint zwischen den Bäumen. "Das
ist der Weg zum Regenbogenschlund!" ruft FUTSCHuki voller Freude.
   Tschukis Herz schlägt schneller vor Aufregung. Sie dreht sich zu ihren
Freunden  um  und  sagt  strahlend:  "Lasst  uns  gehen!"  Gemeinsam
treten  sie  auf  die  glitzernde  Brücke  hinaus,  bereit  für  das  nächste
große Abenteuer voller Magie und Freundschaft!
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5
FUTSCHuki, das magische Zukunfts-Ich

5.1 Begegnung mit der Schildkröte im Zauberhut

   Kaum zu fassen, steht Tschuki ihrem Zukunfts-Ich gegenüber! Vor ihr
strahlt FUTSCHuki, eine leuchtende Schildkröte mit einem funkelnden
Zauberhut, der in allen Farben des Regenbogens schimmert. "Ich bin
FUTSCHuki  –  dein  Zukunfts-Ich!"  verkündet  sie  mit  einem
geheimnisvollen Lächeln. Tschuki fühlt sich wie in einem Traum und
fragt sich, ob das alles wirklich passiert.
    "Was  machst  du  hier?",  fragt  Tschuki  neugierig  und  ein  wenig
aufgeregt.  "Ich bin hier,  um dich auf die bevorstehenden Abenteuer
vorzubereiten!  Du  bist  bereit  für  das  nächste  große  Ding!"  erklärt
FUTSCHuki  fröhlich.  Ihre  Augen  blitzen  vor  Freude  und  Magie.  Ein
Kribbeln  durchzuckt  Tschukis  Bauch;  die  Vorstellung  von  neuen
Abenteuern macht sie mutig.
   "Aber was ist dieses große Ding?" fragt Tschuki weiter und schaut zu
den bunten Blättern über ihren Köpfen, die im sanften Wind tanzen.
"Die Reise zum Regenbogenschlund wird aufregend und matschig!"
antwortet FUTSCHuki begeistert. "Du musst beweisen, dass du bereit
bist." Tschukis Herz schlägt schneller; die Aufregung wächst!
   FUTSCHuki deutet stolz auf ihre Matschkrone: "Sie ist nicht nur ein
hübsches Accessoire! Sie hat einen eingebauten Kompass." Mit einer
eleganten Bewegung zeigt  sie  auf  den glitzernden Weg hinter  sich.
"Folge  dem  Kompass  deines  Herzens  und  entdecke  all  die  Wunder
dieser Welt!"
   Tschukis Augen funkeln vor Neugierde: "Klingt nach Spaß! Was muss
ich tun?" FUTSCHuki lächelt weise:  "Zuerst musst du lernen, an dich
selbst  zu  glauben."  Sie  beugt  sich  näher  zu  Tschuki  und  flüstert
geheimnisvoll:  "Die  Herausforderungen  werden  manchmal  knifflig
sein, aber du wirst überrascht sein von deinem eigenen Mut."
   Tschuki nickt entschlossen; tief in ihrem Herzen weiß sie bereits, dass
dies kein gewöhnliches Abenteuer wird. Der Gedanke daran lässt ihr
Herz  höher  schlagen wie  ein  fliegender  Fisch am Himmel!  Plötzlich
hört sie Ferdinand rufen: "Tschuki! Wo bleibst du? Die Fische warten!"
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    "Komm  schon!  Lass  uns  loslegen!"  ruft  FUTSCHuki  ermutigend.
Gemeinsam  machen  sich  Tschuki  und  ihre  Freunde  bereit  für  das
nächste  große  Abenteuer  –  voller  magischer  Momente  und
unvergesslicher Freundschaften!

5.2 Die Prüfung für das nächste große Abenteuer

    "Tschuki,  du  bist  bereit!",  rief  FUTSCHuki  mit  einem  strahlenden
Lächeln, das leuchtete wie ein Regenbogen nach dem Regen. "Doch
zuerst  steht  eine Prüfung an,  um zu zeigen,  dass  du wirklich bereit
bist." Aufgeregt und ein wenig nervös fühlte sich Tschuki. Ihre kleinen
Schildkrötenfreunde schauten sie erwartungsvoll an.
    "Was  für  eine  Prüfung?",  fragte  Ferdinand  neugierig  und  hüpfte
aufgeregt von einem Fuß auf den anderen. "Wird es matschig?" Seine
Augen funkelten vor Vorfreude.
    "Oh  ja!  Die  Reise  zum  Regenbogenschlund  wird  aufregend  und
matschig!" rief FUTSCHuki begeistert. "Ihr werdet Herausforderungen
meistern  müssen,  die  euren  Mut  und  eure  Freundschaft  testen
werden."  Tschukis  Herz  klopfte  schneller;  sie  wusste,  dass  sie  alles
geben würde, um ihre Freunde stolz zu machen.
   Tschuki nickte entschlossen: "Ich bin bereit! Lass uns anfangen!" Die
Aufregung in der Luft war fast so magisch wie die fliegenden Fische im
Fluss!
    FUTSCHuki  führte  die  Gruppe  über  eine  bunte  Wiese  voller
glitzernder Blumen und kichernder Schmetterlinge. "Hier beginnt eure
erste  Herausforderung",  erklärte  sie  mit  einem  geheimnisvollen
Funkeln in ihren Augen.
    Plötzlich  hörten  sie  ein  lautes  Quaken  hinter  einem  großen
Baumstamm. Ein kleiner Frosch sprang hervor:  "Ich bin der Wächter
des Weges! Um weiterzukommen, müsst ihr mir drei Rätsel lösen!"
   Tschuki sah Ferdinand an; seine Augen leuchteten vor Begeisterung.
"Das schaffen wir! Was ist dein erstes Rätsel?" fragte er mutig.
   Der Frosch grinste breit: "Was hat Flügel und kann nicht fliegen? Es
bringt Freude in jede Hand!"
   Tschuki überlegte kurz und rief dann: "Ein Papierflieger!" Der Frosch
klatschte  begeistert  mit  seinen  kleinen  Händen:  "Richtig!  Ihr  seid
schlau!"
    Die Freunde jubelten vor Freude; die Vorfreude auf das Abenteuer
stieg ins Unermessliche!
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    Aber  der  Frosch  hatte  noch  zwei  weitere  Rätsel  parat  –  jedes
schwieriger  als  das  letzte.  Mit  jedem  gelösten  Rätsel  wuchs  ihr
Selbstvertrauen und ihre Entschlossenheit.
   "Wir sind ein großartiges Team!", rief Klacks plötzlich schüchtern aus,
während  er  hinter  Tschuki  hervorlugte.  Tschuki  lächelte  ihn  an:  "Ja,
zusammen können wir alles schaffen!"
   Schnell hatten sie auch das dritte Rätsel gelöst – es stellte sich heraus,
dass  es  nur  einen  einzigen  richtigen  Weg  gab:  den  Weg  zur
Freundschaft!
    "Gut  gemacht!",  quakte  der  Frosch  fröhlich  und  öffnete  einen
geheimen  Pfad  zwischen  den  Bäumen.  "Jetzt  könnt  ihr  zum
Regenbogenschlund reisen!"
    Tschukis  Herz  hüpfte  vor  Freude;  dies  war  erst  der  Anfang  eines
fantastischen Abenteuers!

5.3 Tschuki ist bereit für die Regenbogenreise

   Mit ihrer glitzernden Matschkrone und dem strahlenden Kompass in
der  Hand  hüpft  Tschuki  voller  Vorfreude  ins  Abenteuer.  "Auf  geht's,
Team Tschuki!"  ruft sie mit einem Funkeln in den Augen. Die Sonne
lacht  über  den  bunten  Wiesen,  während  ihre  Freunde  wie  kleine
Wirbelwinde um sie herumtollen.
    "Was erwartet  uns nur  am Regenbogenschlund?",  fragt  Ferdinand
neugierig und blickt mit großen Augen auf den leuchtenden Kompass,
der fröhlich im Sonnenlicht blitzt. "Vielleicht fliegende Fische oder ein
Eiscreme-Wasserfall!", antwortet Klacks schüchtern, aber seine Stimme
sprudelt vor Aufregung.
    Tschuki  kichert  vergnügt:  "Oder  eine  riesige  Party  mit  all  unseren
neuen  Freunden!"  Ihre  Fantasie  sprudelt  über  wie  das  Wasser  des
plätschernden  Baches,  in  dem  sie  gerade  noch  gespielt  haben.
Gemeinsam  machen  sie  sich  auf  den  Weg  durch  die  glitzernden
Felder, wo die Blumen im Wind tanzen und die Vögel fröhliche Lieder
trällern.
    Plötzlich  bleibt  Zabrina  stehen  und  zeigt  begeistert  auf  einen
funkelnden  Lichtstrahl  in  der  Ferne.  "Schaut  mal!  Das  könnte  der
Eingang zum Regenbogenschlund sein!"  Die  Gruppe läuft  schneller,
ihre  Herzen  schlagen  im  Einklang  mit  der  Aufregung  des
bevorstehenden Abenteuers.
   Als sie näher kommen, bemerken sie etwas Unglaubliches: Ein bunter
Wirbelwind aus Glitzer wirbelt umher und lacht herzlich. "Ich bin der
Hüter des Regenbogenschlunds! Um hineinzugelangen, müsst ihr mir
ein Rätsel lösen!", ruft er spielerisch.
   Tschuki stellt sich mutig vor: "Wir sind bereit! Was ist dein Rätsel?"
Der  Wirbelwind  grinst  schelmisch:  "Was  hat  Flügel  und  kann  doch
nicht  fliegen?"  Die  Freunde  denken  angestrengt  nach  –  dann  hat
Ferdinand eine geniale Idee: "Eine Eiswaffel!" 24



   Der Wirbelwind klatscht begeistert in seine Hände: "Richtig! Ihr dürft
eintreten."  Mit  einem  freudigen  Jauchzer  stürmen  Tschuki  und  ihre
Freunde durch das glitzernde Tor zum Regenbogenschlund!
   Dort erwarten sie magische Begegnungen – tanzende Farben überall
und  neue  Freunde  aus  allen  Teilen  des  Waldes.  Ein  unsichtbarer
Waschbär  winkt  ihnen  zu;  ein  hupendes  Zebra  führt  den  Weg  zur
nächsten Überraschung!
    Tschuki  spürt  das Kribbeln von Abenteuerlust  in ihrem Bauch.  Sie
weiß jetzt mehr denn je: Freundschaft macht alles möglich – selbst die
verrücktesten Träume werden wahr! Und so setzen sie ihren Weg fort,
voller Freude auf all das Wunderbare, was noch kommt.
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6
Auf zur fantastischen Reise zum 

Regenbogenschlund

6.1 Team Tschuki rollt mit voller Energie los

   "Auf geht's!" rief Tschuki fröhlich, während sie und ihre Freunde sich
in Bewegung setzten. In ihrer Matschkrone leuchtete der Kompass wie
ein  strahlender  Stern  und  wies  ihnen  den  richtigen  Weg  durch  die
bunten Landschaften. Die Gruppe sprühte vor Energie und Vorfreude
auf die Abenteuer,  die auf sie warteten. Sie lachten, spielten Fangen
zwischen den schimmernden Blumen und hüpften über kleine Bäche,
deren Wasser wie flüssiges Licht funkelte.
    "Schaut  mal!"  rief  Ferdinand  plötzlich  aus,  als  er  einen  besonders
großen  Schmetterling  entdeckte,  der  in  allen  Regenbogenfarben
schillerte. "Er sieht aus wie ein fliegendes Gemälde!" Tschuki kicherte:
"Vielleicht  führt  er  uns zu einem geheimen Ort!"  Und so folgten sie
dem Schmetterling weiter ins Herz des Waldes.
   Der Wald war lebendig – überall summten Bienen und zwitscherten
Vögel  im  Einklang  mit  dem  sanften  Wind.  Plötzlich  hörten  sie  ein
plätscherndes  Geräusch  von  einem  nahegelegenen  Fluss.  Neugierig
liefen  sie  näher  heran  und  sahen  eine  erstaunliche  Szene:  Fische
sprangen aus dem Wasser direkt über ihren Köpfen!
   "Habt ihr das gesehen?!" rief Tschuki begeistert mit weit geöffneten
Augen. Ferdinand quietschte vor Freude: "Sie fliegen wirklich! Das ist
das  beste  Abenteuer  aller  Zeiten!"  Eine  Libelle  mit  großen
Brillenflügeln schwirrte vorbei und erklärte lachend: "Das passiert nur
donnerstags bei Südwind! Heute ist ein ganz besonderer Tag."
    Tschuki  konnte  es  kaum  fassen;  die  Vorstellung  von  fliegenden
Fischen  ließ  ihre  Fantasie  sprudeln!  "Was  machen  diese  magischen
Fische hier?"  fragte  sie  neugierig.  Die  Libelle  lächelte  geheimnisvoll:
"Sie  bereiten  sich  auf  die  Luft-Aquatik-Meisterschaft  vor!  Wenn  ihr
Glück habt, könntet ihr sogar teilnehmen."
    Ferdinand sprang vor Freude in die Luft:  "Ich will  auch dabei sein!
Was  kann  ich  tun?"  Die  Libelle  grinste  breit:  "Du  kannst  als
Schildkrötensprungbrett fungieren – eine ganz besondere Rolle!"
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    Tschuki  klatschte begeistert  in die Hände:  "Das klingt nach einem
fantastischen  Abenteuer!  Lass  uns  mehr  darüber  erfahren!"
Gemeinsam beschlossen sie, zum Fluss zu gehen und herauszufinden,
was es mit diesen wunderbaren fliegenden Fischen auf sich hatte.
   Mit jedem Schritt spürten Tschuki und ihre Freunde das Kribbeln der
Aufregung in ihren kleinen Körpern. Es war der Beginn eines neuen
Abenteuers  –  eines  Abenteuers  voller  Magie,  Freundschaft  und
unvergesslicher Erlebnisse!

6.2 Magische Begegnungen und neue, lustige Freunde

   Fröhlich rollten Tschuki und ihre Freunde durch die bunten Wiesen
auf ihrer fantastischen Reise, als plötzlich ein leises Kichern in der Luft
tanzte.  "Was war das?",  fragte Ferdinand neugierig und spitzte seine
Ohren.  Plötzlich  tauchte  ein  unsichtbarer  Waschbär  auf,  der  mit
glitzerndem  Zauberstaub  um  sich  warf!  "Ich  bin  Wuschel!  Der
unsichtbare  Waschbär!"  rief  er  lachend.  "Ich  bringe  Freude  und  ein
bisschen Chaos!"
    Tschuki  kicherte:  "Das  klingt  nach  Spaß!  Was  kannst  du  denn
zaubern?"  Wuschel  grinste  schelmisch:  "Oh,  ich  kann alles  Mögliche
machen  –  wie  zum  Beispiel  Dinge  verschwinden  lassen  oder  sie  in
Glitzer verwandeln!" Ferdinand klatschte begeistert in die Hände: "Zeig
uns etwas Magisches!"
   Mit einem Schnipp von seinen Pfoten funkelten alle Blumen um sie
herum in den schillerndsten Farben.  Die Gruppe staunte vor Freude
über  das  magische Schauspiel.  Doch da  ertönte  plötzlich  ein  lautes
Hupen aus dem Gebüsch.
   "Hup-hup! Hier kommt Zippy das Zebra!" rief eine fröhliche Stimme.
Ein  hupendes  Zebra  sprang  hervor,  seine  Streifen  leuchteten  im
Sonnenlicht wie Regenbogenfarben. Zippy trug einen großen Hut auf
seinem Kopf und tanzte wild von einem Bein aufs andere.
   "Komm mit mir zu meinem Tanzfest!", forderte Zippy heraus. Tschuki
sprühte  vor  Aufregung:  "Ein  Tanzfest?  Das  klingt  fantastisch!"  Sie
konnte es kaum erwarten, all diese neuen Freunde kennenzulernen.
    Gemeinsam  folgten  sie  Zippy  zu  einer  Lichtung  voller  kichernder
Blätter  und  summender  Bienen.  Dort  begann  das  große  Fest  mit
Musik aus der Luft – Maestro Pupsini hatte sein Klavier hergebracht!
   Tschuki sah ihren Freund Ferdinand an: "Bist du bereit für eine kleine
Tanzeinlage?" Er nickte eifrig:  "Ja!  Lass uns zeigen,  was wir  können!"
Und  so  hüpfte  die  ganze  Gruppe  im  Takt  zur  Musik  von  Maestro
Pupsini.
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    Während  des  Festes  lernten  sie  nicht  nur  neue  Tänze  kennen,
sondern  auch  viel  über  Freundschaft  und  Teamgeist.  Jeder  brachte
seine eigene Magie ins Spiel – vom fliegenden Fisch bis zur Eiscreme-
Eule Frigolina waren alle eingeladen!
    "Freundschaften  sind  wie  bunte  Regenbögen",  sagte  Tschuki
lächelnd zu ihren Freunden während sie tanzten. "Jeder bringt seine
eigene  Farbe  hinein!"  Und  genau  so  wurde  ihr  Abenteuer  noch
farbenfroher!

6.3 Ein matschiges, fantastisches Ende voller Freude

   Mit einem fröhlichen Quietschen erreichen Tschuki und ihre Freunde
den  Regenbogenschlund,  ein  Ort  voller  leuchtender  Farben,  die  in
allen  Facetten  strahlen.  "Schaut  mal!  Es  ist  wie  ein  riesiger
Zauberbogen!" ruft Ferdinand begeistert und hüpft vor Freude auf und
ab.
   Tschuki kann es kaum fassen: "Wir haben es wirklich geschafft! Das
war das beste Abenteuer aller Zeiten!" Ihre Augen funkeln vor Glück, als
sie  sich umdreht und ihre Freunde ansieht.  Klacks,  der  schüchterne
Freund, grinst breit: "Und jetzt feiern wir!"
   Ein großer Tisch ist mit köstlichen Leckereien gedeckt – von bunten
Früchten bis hin zu glitzernden Süßigkeiten.  Frigolina,  die Eiscreme-
Eule, fliegt herbei und ruft fröhlich: "Eis für alle! Jeder darf sich seine
Lieblingssorte wünschen!" Die Freunde lachen laut auf; die Vorfreude
auf das süße Vergnügen erfüllt die Luft.
    Tschuki  denkt  an  all  die  magischen  Momente  zurück  –  an  die
fliegenden Fische im Fluss,  den witzigen Maestro Pupsini  mit seiner
Musik aus Naturgeräuschen und sogar an FUTSCHuki, ihr Zukunfts-Ich.
Sie spürt eine Welle der Dankbarkeit für all  diese Abenteuer und für
ihre treuen Freunde.
   "Die wahren Schätze sind nicht nur unsere Erlebnisse", sagt Tschuki
nachdenklich.  "Es  sind  auch  wir  –  unsere  Freundschaft  macht  alles
besonders." Ferdinand nickt zustimmend: "Ja! Gemeinsam können wir
alles schaffen!" Klacks fügt schüchtern hinzu: "Und ich bin so froh, dass
ich euch habe."
    Mit  einem  großen  Fest  voller  Lachen  tanzen  sie  unter  dem
Regenbogen. Die Musik klingt fröhlich durch den Wald; jeder Schritt
bringt neue Freude. Plötzlich ertönt ein lautes Quaken – ein hupendes
Zebra kommt vorbei! Es hüpft wild umher und bringt alle zum Lachen.
    Tschuki  hebt ihre Matschkrone hoch in die Luft:  "Lasst  uns diesen
Moment festhalten! Mit einem Herzen voller Glück sind wir bereit für
unser nächstes Abenteuer!" Der Kompass in ihrer Krone leuchtet hell
auf; er zeigt ihnen bereits den nächsten Weg.
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   Als der Abend hereinbricht und der Himmel sich rosa färbt, wissen sie
tief  im  Inneren:  Diese  Reise  war  erst  der  Anfang  vieler  weiterer
wunderbarer  Geschichten.  Und  während  sie  zusammen  lachen  und
feiern, fühlen sie sich unbesiegbar – bereit für alles, was kommt!
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Hat dir dieses Buch gefallen?

Wenn ja, freut sich der junge Autor über eine kleine Anerkennung.

Schon 1 Franken hilft – als Zeichen, dass Geschichten etwas wert sind.
Spende gern, wenn du magst:

👉 

Danke fürs Lesen!
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Tschuki planscht vergnügt im glitzernden Fluss, als plötzlich ein Fisch 
über ihren Kopf fliegt! „Habt ihr das gesehen?!“ ruft sie voller 
Begeisterung. Ihr Freund Ferdinand quietscht vor Freude: „Sie fliegen!“ 
Eine schlaue Libelle mit Brille erklärt, dass die Fische nur donnerstags 
bei Südwind fliegen – und heute ist ein ganz besonderer Donnerstag, 
denn die fliegenden Fische trainieren für die aufregende „Luft-Aquatik-
Meisterschaft“. Tschuki darf sogar mitmachen – als 
Schildkrötensprungbrett!  Auf ihrem Weg durch den Wald begegnen 
sie Frigolina, der Eiscreme-Eule. Mit ihren Eiswaffel-Flügeln bietet sie 
jedem eine köstliche Sorte Eis an. Tschuki wünscht sich Matsch-Minze, 
während Ferdinand begeistert nach Pups-Pfirsich ruft und Klacks 
geheimnisvoll von unsichtbarer Nuss murmelt. Plötzlich erscheint ein 
fliegender Eiswagen – exklusiv für glitzernde Schildkröten!  Am Abend 
hören sie fröhliche Musik aus einem Baumstamm. Maestro Pupsini, der 
elegante Maulwurf im Frack, spielt auf seinem Klavier aus Würmern! 
Ferdinand wird eingeladen mitzuspielen und begeistert das Publikum 
mit seinem Solo: Pfff!, Plopp!, Prüüüt! Doch dann bemerkt Tschuki 
entsetzt, dass ihre geliebte Matschkrone verschwunden ist! Ein 
Wirbelwind aus Glitzer hat sie gestohlen!  Gemeinsam folgen sie der 
glitzernden Spur in einen tanzenden Nebelwald und treffen dort 
FUTSCHuki – ihre Zukunfts-Schildkröte mit einem funkelnden 
Zauberhut! FUTSCHuki erklärt: „Ich bin hier um zu sehen, ob du bereit 
bist für dein nächstes großes Abenteuer.“ Und so macht sich Tschuki 
mutig auf den Weg zum Regenbogenschlund – begleitet von einem 
unsichtbaren Waschbär, einem hupenden Zebra und jeder Menge 
pupsender Musik.  Es wird matschig und magisch! Auf ihrer Reise 
entdeckt Tschuki nicht nur neue Freunde und aufregende 
Herausforderungen, sondern auch den Mut in sich selbst. Wird sie es 
schaffen, ihre Matschkrone zurückzuerobern? Begleite Tschuki auf 
diesem fantastischen Abenteuer voller Überraschungen und Spaß!
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